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NukeNews Die widerständigen, mu-
tigen Bewohner von Chutka, Indien,
die unermüdlich gegen ein Atompro-
jekt in ihrerNähekämpfen,dassiewie
schon die Bargi-Talsperre an der Nar-
mada vertreiben und in Gefahr brin-
gen würde, organisierten am 12. De-
zember 2017 einen großen Protest. Er
stellte den Höhepunkt der zweimo-
natigen basisdemokratischen Kam-
pagne dar, mit der sie am 2. Oktober
begonnen hatten. Mehr Details zu
dieser Kampagne gibt es im verlink-
ten Artikel.
Ihr könnt gern die Solidaritätserklä-
rung zu diesem Artikel weiterver-
breiten und andere bitten, in einer E-
Mail an "editor AT dianuke PUNKT org"
ihre Unterstützung zum Ausdruck zu
bringen. Ihr könnt auf der verlinkten
Website auch eine Online-Petition un-
terschreiben.
http://www.nuclear­heritage.net/i
ndex.php/Solidarity_state
ment_with_the_anti­nucle
ar_struggle_in_Chutka
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Kontakt: energie@gruenes­blatt.de
Einsendeschluss: 01.02.2019

Thematisch passende Beiträge für
diese Rubrik im nächsten grünen
blatt bitte vor Einsendeschluss an
uns mailen.

Quellenangaben und weiterführende
Links zu den Artikeln befinden sich
auf der Internetseite des grünen
blatts.

Wir freuen uns über Menschen, die
sich an der Energierubrik beteiligen
wollen!

Infomaterialien
http://Material.Nuclear­Heritage.NET

Anti­Atom­Materialien aus unter­
schiedlichen Ländern können hier
in verschiedenen Sprachen herun­
tergeladen oder in gedruckter Form
bestellt werden.

Internationales Anti-Atom-
Sommercamp 2018

NukeNews Vom 6.­12. August hatte
das Nuclear Heritage Network wieder
zu einem Network Gathering eingela­
den – dieses Mal in den Süden Frank­
reichs nahe Narbonne. Zwischen 100­
120 Teilnehmer*innen kamen aus 17
Nationen zu dieser Woche internatio­
nalen Wissens­ und Erfahrungsaus­
tauschs. Die Vorbereitungsgruppe
setzte sich aus unabhängigen Anti­
Atom­Aktivist*innen aus unterschied­
lichen Ländern rund um die Welt zu­
sammen. Das Netzwerk wollte mit die­
sem Camp eine Menge Raum für inter­
nationale Vernetzung, Informations­
austausch und die Vertiefung des
Wissens zu Anti­Atom­Themen bereit­
stellen, welcher durch
mehr als 25 Vorträge
und Workshops, ein
paar kleine Aktionen,
einen Ausflug zur Ato­
manlage in Malvési, vier
Musikperformances
und zwei Filmabende
gefüllt wurde.

Ein Schwerpunktthema
war die Urankonversi­
onsanlage der Firma
Orano (früherer Name:
Areva) in Narbonne­
Malvési. Das Camp

konzentrierte sich auf dieses Thema,
um lokale Gruppen zu unterstützen
und um Informationen zu Uranverar­
beitungsprozessen, aber auch der Ent­
sorgung des entstehenden Atommülls,
auszutauschen. Damit verbunden war
außerdem der Aspekt der Transporte
von Uran in allen Stadien der Verarbei­
tung bis hin zu den radioaktiven Abfäl­
len sowie der damit verbundenen
Sicherheitsprobleme.

Erfahre mehr:

http://www.nuclear­heritage.net/i
ndex.php/International_An
ti­nuclear_Summer_Camp_
2018
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